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Schweizerische Zeitschrift für Soziologie

ZIELE DER ZEITSCHRIFT
Die Schweizerische Zeitschrift für Soziologie vesteht sich als Instrument zur Sammlung
von Daten und Analysen über die Schweiz und damit zugleich als Spiegel der
sozialwissenschaftlichen Forschung in diesem Land. Trotz dieser Priorität ist sie aber
auch sehr an Arbeiten ausländischer Autoren interessiert, ob sie einen Bezug zur
Schweiz haben oder nicht.
Die Zeitschrift steht allen Forschungsrichtungen offen. Die Auswahl der Artikel, die
zur Veröffentlichung angenommen werden, geschieht durch das Redaktionskomitee
und die Lektoren.

EINIGE UNERLÄSSLICHE REGELN FÜR DIE UNTERBREITUNG DER MANUSKRIPTE
1. Die vorgeschlagenen Artikel müssen in maschinengeschriebener Form, wenn

möglich mit Zeilenabstand IV2, in mindestens 4 Exemplaren unterbreitet werden,
mit genügend breitem Rand auf allen vier Seiten.

2. Die Artikel müssen von einer Zusammenfassung (100-150 Wörter) in Deutsch
und Französisch begleitet sein. Die Zusammenfassungen in Englisch werden
vom Verlag geliefert.

3. Für die Numerierung der Titel und Untertitel wird das Dezimalsystem (1., 1.1,
1.1.1 usw.) bevorzugt.

4. Bibliographische Angaben im Text haben folgende Form:... (Merton, 1964,11-18).
Am Ende des Artikels folgt eine Zusammenstellung aller Referenzen, alphabetisch
nach Autoren geordnet. Die Referenzen müssen wie folgt vereinheitlicht werden:
Bücher: MERTON Robert K. (1976), Social Theory and Social Structure,

Free Press, New York.
Zeitschriften- HOLLANDER Eric P. (1971), "Style, Structure and Setting in
artikel: Organizational Leadership", Administrative Science Quarterly,

16, 1-9 (oder Xl/3, 65-79).
Artikel in UDY Sigmund (1965), "The Comparative Analysis of Organiza-
Kollektiv- tions", in MARCH John H., Ed., Handbook of Organizations,
werken: Plenum Press, Chicago, 678-709.

5. Die graphischen Darstellungen, Karten usw. müssen so unterbreitet werden, dass
sie direkt für die Anfertigung von Offsetfilmen brauchbar sind (Zeichnungen mit
schwarzer Tusche auf weissem Papier). Die Zeitschrift hat leider nicht die Mittel,
sie von einem Graphiker anfertigen zu lassen.

6. Abbildungen, Tabellen, Fussnoten sind auf separaten Blättern zu liefern, mit
entsprechendem Hinweis im Text.

7. Im allgemeinen sollte die Länge der Texte 30 maschinengeschriebene Seiten nicht
überschreiten, Anmerkungen, Referenzen und graphische Darstellungen
inbegriffen.

8. Der Autor eines Artikels, der von der Zeitschrift angenommen wurde, kann noch
Detailänderungen an seinem Text vornehmen. Es wäre jedoch vorzuziehen,
wenn die der Zeitschrift vorgeschlagenen Artkikel schon in ihrer definitiven
Form abgefasst wären.

9. Die Adresse des Autors muss auf dem Titelblatt des Artikels stehen.

REDAKTIONSADRESSE
Manuskripte und Buchbesprechungsexemplare sind an folgende Adresse zu richten:
Jacques Coenen-Huther, Schweizerische Zeitschrift für Soziologie, Universität
Genf, Abteilung für Soziologie, CH-1211 Genf 4.
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In unserer hochtechnisierten
industriellen Welt gewinnt das Phänomen
des Risikos immer mehr an Bedeutung.
Risikofaktoren sind für das Leben des
einzelnen wie für die Strukturen der
Wirtschaft und die Gestaltung der Gesellschaft
bestimmend geworden. Diese Veränderung

macht ein tiefgreifends Umdenken auf
allen Gebieten notwendig. Ein umfassendes

Bewusstsein für die Entstehungsbedingungen

und Gesetzmässigkeiten, die zu
Risiken führen, ist erforderlich. Nur so können

Maßnahmen zu ihrer Bewältigung
entwickelt und letzten Endes Chancen für
ein Uberleben der Menschheit genutzt
werden. Natur-, Sozial-, Wirtschafts- und
Geisteswissenschaften sowie die
Philosophie stehen erst am Anfang einer intensiven

Beschäftigung mit diesen Aufgaben.

Die beiden Bände der
vorliegenden Publikation leisten einen
grundlegenden Beitrag dazu. Sie betrachten die
Risiko-Problematik ganzheitlich,
interdisziplinär und durchaus auch kontrovers.
Ganzheitlich heißt, daß der Begriff des

Risikos und seine Anwendungsformen in

Wissenschaft, Wirtschaft und Technik
beleuchtet wird. Interdisziplinär heißt: Im

ersten Band wird vorwiegend der
empirisch-rationale Risikobegriff in der Sicht

von Naturwissenschaft und Technik

sowie Volks- und Betriebswirtschaft kritisch

erörtert, während der zweite Band die

sozialpädagogischen und -psychologischen
sowie philosophischen Voraussetzungen,
aber auch daraus resultierende Anwendungen

für die Praxis diskutiert. Die
unterschiedlichen Ergebnisse der einzelnen

Beiträge werden am Ende jedes Bandes
durch eine Synopse zusammengefaßt
und systematisiert.

Die Bände sind ein Kompendium

für alle, die sich mit Risikofragen
beschäftigen müssen: für Wissenschaftler aller
Gebiete der Naturwissenschaft, der
Rechtswissenschaft, der Volks- und der
Betriebswirtschaft, der Pädagogik, Soziologie,

Psychologie, Ethik und Philosophie
sowie für Führungskräfte in Politik und
Wirtschaft.

Die Gerling Akademie ist eine
institutionell unabhängige Einrichtung des

Gerling-Konzerns. Ihr Ziel ist es, die
verschärfte Risikosituation in der industriellen
Welt besonders im Hinblick auf den
Menschen zu erforschen sowie
Lösungsstrategien in Form von Beratung und

Ausbildung anzubieten.
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